
Vermeidungsmaßnahmen 

Begrenzung des Baufeldes 

Leit- und Sperreinrichtungen 

1· ... 1 ..... 

fWl 

Zeitliche Beschränkung der Gehölzentnahme (1 V) 

leltl lche Beschrankung der Baufeldfreimachung in
Grünlandbereichen (6 V) 

.6. Sehutz des Oberbodens (3 V) 

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

Anlage 

- Flächige Gehölzpflanzung (2 A, 3 A) 

1111111 Aufforstung, Aufbau naturnaher Waldrand (4 A, 5 A) 

Entwicklung 

-

-

Neuanlage �on Auwald, Bruchwald oder Ufergehölzen
(6 A) 

Wiederherstellung von Grünland (8 A) 

Gestaltungsmaßnahmen 

- Naturnahe Gestattung Fließgewässer (11 A, 12 A, 13 A)

Artenschutzmaßnahmen 

111111 1 

m1 

Grünlandextensivierung für Macul inea-Arten (3 A cEr) 

Sehaffung von Ersatzhabitaten für Reptilien 
(4a A CE�, 4b A cEF) 

Maßnahmenkennung 

1 V CEF 

E
" Index 

Maßnahmentyp 
Nr. Einzelmaßnatime 

�----- Nr.Komplexmaßnahme 

Erläuterung Index 

Anlage von Repliliensctiutuäunen (9 V) 

Anlage von Reptilienscnutzzaunen (9V) / 
Errich1Ung eines ortsfesten Schutzzaunes (2 V) 

Errichtung eines ortsfesten Schutzzaunes (2 V) 

Landschaftsrasenansaat (1 A) 

Rekuttilfierung sonstiger in Anspruch genommener
Bereiche (9 A) 

1 1 1 j Umbau Nadel- in Laubwald (7 A) 

Gestaltung Regenruckhallebecken (1 G) 

Flacheri mi1 Nistkästen-Standorten (2 A cEF, 5 A cEF,
6 A CEFI oder Ersatzquartieren (1 A CEFl 

Erläuterung Maßnahmentyp 

\/ Vermeidungsmaßnahme 
A Ausgleichsmaßnahme 
E Ersatzmaßnahme 

G Gestaltungsmaßnahme 

CEF 
Artenschutzrechtlictie Maßnahme zur Erhaltung der ökologischen Funktion der Fortpflanzungs-und Ruhestätten
(continuous ecological functionality 

FCS Artenschutzreehtlictie kompensatorische Maßnahme zur Sicherung eines gllnst igen Erhaltungszustands
(favourable conservation stalus) 

Maßnahmennummer und Beschreibung 

Schutz- und Vermeidungsmaßnahmen 

1V 

[2 V j 

�3V] 

Zeitl iche Beschränkung derGehölzentnahme zum Schutz von Brutvögeln und Fledermausen 

Errichtung eines ortsfesten Schutzzaunes während der Bauphase 

Schutz des Oberbodens 

Maßnahmennummer und Beschreibung 

Schutz- und Vermeidungsmaßnahmen 

4V 

5V 

6V 

7V 

SV 

9V 

10V 

Bauzeitliche Verrohrung von F ließgewässern 

Besctiulnkung der Ausleuctitung des Baustellenbereichs 

Zeitliche Beschrankung der Baufeldfreimaehung in Grunlandbereichen 

Baufeldinspektion bzgl. vorhandener Fledermäusen in den Talbrücken und in Baumhöhlen sowie Verschluss der
Baumhöhlen 

Entfernen von Reptilien aus dem Baufeld durch Vergrämen und Absammeln 

Anlage von Reptiliensehutzzäunen 

Einleiten der Baustellenabwässer in ein Absetzbecken 

Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen zum Artenschutz 

[ 1 Ace, 

2 A CEF 

3 AcEF 

l4aAc„ 

l 4bA CEF 

l 5Ac„

l 6AcEF

Schaffung von temporären Ersatzquartieren für Fledermäuse 

Aufhängen von Nistkästen für den Feldsperling in gee!gneten Gehölzbeständen 

Grünlande'XlensivIerung für Meculinea-Arten 

Schaffung von trassennahen Ersatzhabitaten für Reptilien (Schlingnatter und Zauneidechse) und Umsiedlung 

Schaffung von trassenfernen Ersatzhabitaten für Reptilien (Schlingnatter und Zauneidechse) und Umsiedlun� 

Umhängen eines Nistkastens für den Wanderfalken 

Aufhangen zweier Nistkasten für die Gebirgsstelze 

Ausgleich an der Trasse 

[ji] 

[jA l 

1 ill 
4A 

[� 

,ill 

1 7 A : 

' SA ] 

[ji_J 
10 A 1 

Fließgewässer 

11 A ] 

l 12A 1 

l iii.J 

Landschaflsrasenansaatvon Böschungen und Randflaci'len 

Anlage von Gehölzstrukturen, Hecken und Gebüschen straßenbegleitend 

Anlage von Gehdlzstrukturen, Hecken und Gebüschen, nicht straßenbegleitend 

Buchenaufforstung, Aufbau naturnaher Waldränder 

Eichenaufforstung, Aufbau naturnaher Waldränder 

Neuanlage lfOn Auwald, Bruchwald oder Ufergehölzen 

Umbau Nadel- in Laubwald 

Wiederherstellung von Grllnland 

Rekultivierung sonstiger in Anspruch genommener Bereiche 

Enlsiegelung des Bodens 

Naturnahe Gestaltung des Holzerbachs in der Verlegungsstrecke und im Baustellenbereich 

Naturnahe Gestaltung des Bechlinger Baches in der Verlegungsstrecke und im Baustellenbereich 

Naturnahe Gestaltung des Bornbaches im Baustellenbereich

Gestaltungsmaßnahmen 

ill Gestattung der Regenrückhattebecken 

Maßnahmennummer und Beschreibung 

Ersatzmaßnahmen 

1 E Ersatzaufforstungen (Unterlage 9.2, Blatt 7) 

2E 
Biolopw-ertausgleich durch lfOrlaufende ökokontomaßnahmen der Stadl Aßlar
(Unterlage 9 2, Blatt 8) 

3E Biotopw-ertausgleich durch lfOrlaufende Ök.okontomaßna/imen der BIMA
(Unterlage 9 2, Blatt 9) 

Biotoptypen 

01,1121
01.212 

01.114 
01.117 
01.121 
01.122 
01.123 
01.133 
01.137 
01.143 
01.151 
01.152 
01.153 

01.181 
01.161 r
01.151 

01.212 
01.229 
01.299 

02.200 

Laubwald 
Mesophiler Buchen-Kiefernwald 

Buchenmischwald 
Buchenaufforstung 
Eichen-Hainbuchenwald 
Eichenmiseriwalder (forstlich überformt) 
Bodensaurer, thermophiler Eichenwald 
Erlen-Eschen-Bachrinnenwald 
Neuanlage \fOn Auwald/ Bruchwald 
Sonstige Edellaubbaumwälder (forstlich übertormt) 
Waldlichtungenl-wiesen, soweit keine Graslandtypen 
Schlagfluren, Sukzession im und am Wald 
Typischer voll entwickelter Waldrand, 
Schwerpunkt Laubholz, gestuft inkl. Krautsaum
Sonstige stark forstlich gepragte Laubwälder 
Lückige ALlfforstung von Laubbäumen auf Waldwiese 

Nadelwald 
Andere naturnahe Kiefem-/Kiefernmlsci'lwälder 
Sonstige Fichtenbestände 
Sonstiger Nadelwald 

Gehölze 
Trockene bis frische, basenreiche, voll entwickelte

Gebüsche, Hecken, Saume heimischer Arten 

02.300 Nasse voll entwickelte Gebüsche, Hecken, Säume
heimischer Arten 

02.500 Gehölzpflanzung, standortfremd, Ziergehölz 
02.600 Gehölzpflanzung, straßenbeglertend 

Einzelbaum einheimisch, slandortgerecht,
Obstbaum 04.110 

04.210 Baumgruppe einheimisch, standor1gerechl, Obstbaume 
04.210 / Baumgruppe heimische / nichl-tieimische Arien 
04.220 

04.220 Baumgruppe nicht einheimisch, nicht slandortgereeht,
Exoten 

04.400 
04.600 

03.110 
03.130 

05.211 

05 212 

UfergehOlzsaum, heimisch, slandortgerecht 
Feldgehölz, großflächig 

Streuobstwiesen 
Streuobstwiese, intensiv bewirtschaftet 
Streuobstwiese. e'Xlensiv bewirtschaftet 

Gewässer 
Schneltfl. Bache (Oberlauf) naturnah,
Gewassergütek.l. besser als II 
Schneltfl. Bäct,e (Oberlauf) naturnah,

Gewässergütekl. II und schlechter 

05.242 
05.243 
05.342 

05.420 
05.430 
05.460 

06.120 
06.210 
06.220 
06.310 
06.320 
06.930 

09.120 
09_ 130 
09.150 
09.160 
09.210 
09.220 

Gewässer 
Naturnah angelegte Gräben 
Naturfern ausgebe uter Graben 
Kleinspeicher, Teich 

Röhrichte, Riede 
Bachröhrichte 
Andere Röhrichte 
Nassstaudenfluren 

Grünland 
Feuchtwiese, nährsloffreich 
Extensiv genutzte Weiden 
Intensiv genutzte Weiden 
Extensiv genutzte Frischwiesen 
Intensiv genutzte Frischwiesen 
Naturnahe Grünlandeinsaat 

Ruderalfluren 
Kurzlebige Ruderatfluren 
INiesenbrachen und ruderele Wiesen 
Feldraine, Wiesenraine, linear 
Straßenrander 
Ausdauernde Ruderalfluren mei st frischer Standorte 
Wärmeliebende, ausdauernde Ruderal fluren meist
trockener Standorte 

09.220 r Warmeliebende, ausdauernde Ruderalfluren trockener
02.200 Standorte mit basenreichen Gebüschen 

Felsfluren 
10.130 Steinbruchwand, künstlich/neuer Gesleinsaufschluß 

Acker 
11.191 Acker intensiv genu1zt 
11.192 Acker, e'Xtensiv genutzt (mit artenr. WildkraLFtflora) 

Grünflächen 
11.211 Grabeland, Einzelgärten in der Landschaft 
11.221 

10.510 
10.520 
10.530 
10.540 

10.610 
10.620 

10 710 
10,715 

Gartneri$Cl'I gepfl egtl:! Anlagen 

Vegetationsarme und kahle Flächen 

Sehr s1ark oder völlig versiegelte Fläct,e 
Nahezu versiegelte Fläche, Pflaster 
Schotter-, Kies-, Sandfläche 
Befestigte und begrünte Flächen 

Feldweg, bewachsen 
Waldweg, bewachsen 

□Bctifläche nicht begrünt
D$Chflächen nicht begr(lnt mit Regenwasserversickerung

Bezugsräume 

--
.__ ....1 Abgrenzung des Bezugsraumes 

G) Offenland-dominierte Räume

® Wald -dominierte Raume

Technische Planung 

� 
Trasse des geplanten Vorhabens 

4+500 Achse mit Stationierung 

1 :X: ><I Wege- / Straßenrockbau 

X Rückbau der Pfeiler 

Einzäunung Regenrückhaltebecken 

Nachrichtlich 

Schutzgebiete nationaler Bedeutung 

I,:' 1 12.j G ,. II FFH- e iet

� 1 ; Landschaftsschutzgebiet 

�i j 11 I� Trinkwasserschutzgebiet 

Sonstige Darstellungen 

l=.:J Grenze des Untersuchungsraumes

Bauwerk Nr.1 
UnU.rfllhnl"" de& For8lw8(P!Olo und 
•• Hol«orb.lcho,s unt.r der A 4$ 

B1111-kn'I 4+'170,000 

KM'• 100,000 p UN•12,00m 
8zG•8210m l.H�s,50m 
MLC 50(5(1.100 KH"O,Mm 

Altablagerungen 

Bauwerk zur natursehutz
fachlich begründeten 
Vermeidung funktionaler 
Beeinträchtigungen 

1\. � Ehem. MUiideponie (1950-1966)

�- 1 Grenze des Untersuchungsraumes Vögel
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Hessen Mobil HESSEN 
Straßen- und Verkehrsmanagement 

Ersatzneubau der Talbrücken 
Bechlingen und Bornbach mit 

6-streifigem Ausbau 
Straße: A 45 
Beginn: NK 5316029 und NK 5416 038. Strecken - km 156.750 
Ende: NK 5316029 und NK 5416 038, Strecken- km 161.563 
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Hessen Mobil 
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